
ZIELE	FÜR	WIKON	

Ø  Erhalt	der	Unabhängigkeit	von	Wikon	und	
Gestaltung	der	Zukun8	aus	eigener	Kra8	
(Gemeindeentwicklung)	

Ø  Rückkehr	zu	einem	ausgeglichenen	Haushalt	
als	Grundlage	dieser	Unabhängigkeits-PoliDk	
(Finanzpoli>k)	

Ø  Senkung	der	Sozialhilfequote	durch	Förderung	
der	wirtscha8lichen	Autonomie	und	der	
Eigenverantwortung	der	Bürger	(Sozialpoli>k)	

Ø  QualitaDves	Wachstum	der	Bevölkerung	und	
gleichzeiDge	Verbesserung	des	
Arbeitsplatzangebotes	(WirtschaCspoli>k)	

Ø  Verstärkter	Unterhalt	und	Sanierung	der	
kommunalen	Infrastruktur,	insbesondere	der	
Bereiche	Wasserver-	und	Abwasserentsorgung,	
Strassen,	DorSach	etc.	(Infrastruktur)	

Ø  Eigenwirtscha8liche	und	sozial	verträgliche	
Neunutzung	der	Marienburg	(Spezialfrage)	

Mit	zukunCsorien>erten	Lösungen	für	Wikon	

POSITIONIERUNG	

Ø  Konstruk>ve,	zukunCsorien>erte,	
fortschriMliche,	pragma>sche	KraC	

Ø  Zielorien>erte	Sachpoli>k	mit	Anstand	und	
offenem	Visier	

Ø  Förderung	der	Entwicklung	von	Wikon	unter	
liberalen	Grundsätzen	

Ø  Die	Partei	der	zukunCsmu>gen	Gestalter	

GRUNDSÄTZE	UNSERER	LIBERALEN	POLITIK	

Wir	streben	eine	freiheitliche	poli>sche,	ökonomische	und	soziale	Ordnung	an.	

Sinn	und	Zweck	der	menschlichen	Existenz	ist	die	selbstbes>mmte,	verantwortliche	und	
verantwortungsbewusste	Selbstverwirklichung.	Beschränkende	Eingriffe	durch	den	Staat	
in	die	Freiheit	der	Individuen	sollen	reduziert	werden.	

Die	Menschen	sollen	durch	Bildung	und	Ausbildung	akDv	in	die	Lage	versetzt	werden,	ihre	
Verhältnisse	selbst	regeln	zu	können.	Nur	wo	deren	Krä8e	nicht	ausreichen,	soll	die	
Gesellscha8	zur	Hilfestellung	und	Förderung	angehalten	werden.	

	

	

	

	

	

Liberale	Grundsätze	

Der	Staat	(alle	Ebenen)	kann	auf	Dauer	nicht	mehr	ausgeben,	als	seine	Bürger	fähig	und	willens	sind,	durch	Steuern	zu	bezahlen.		
Ein	Arbeitsplatz	darf	nicht	mehr	kosten,	als	er	erwirtscha8et.	Unrentable	Arbeitsplätze	müssen	restrukturiert	oder	eliminiert	werden.	
Jegliche	Umverteilung	hat	die	Tendenz,	die	Leistungsbereitscha8	zu	reduzieren.	Wer	arbeitet	muss	deutlich	mehr	verdienen,	als	wer	nicht	arbeitet.	
Der	Staat	muss	sich	wieder	auf	die	BewälDgung	seiner	Kernaufgaben	konzentrieren.	Der	heuDge	Umverteilungs-Staat	und	seine	verschwenderische	
Verwaltung	bedürfen	der	Verschlankung	und	der	Entschlackung.		
Der	Ruf	nach	sozialer	GerechDgkeit	darf	nicht	staatliche	Umverteilung	meinen,	sondern	muss	auf	die	Abschaffung	der	Privilegien,	Pfründen	und	
bürokraDschen	Zuteilungssysteme	hin	zielen.	
	
	
	
	

Liberale	Poli>k	

	WIKON	


